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In den TabeIIen werden
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die Kurzbezeichnungen der Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979,

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zah1en
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Erläuter un qen zur Erqänzungs erhebung 1980 im Gas tqewe rbe

Recht sq r und I aqe

Die hier vorgelegten Daten !'rurden aufqrund
des "Gesetzes über die Statistik im Handel

und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdIStätG)" vom 10. November 1978 (BGBI. I
S. 1733) repräsentativ erhoben.

Zweck der Erhebunq

Die Darstellung des Warensortiments in tiefer
fachlicher Gliederung ermöglicht den Nachweis
von Sortimentsänderungen in den einzelnen
Betriebsarten des Gastgehlerbes, wie sie z.B'
durch Anpassungsprozesse an ein geändertes
Nachfrageverhalten der privaten Letztverbrau-
cher oder durch Rationalisierungsmaßnahmen
der Gastgewerbeunternehmen verursacht wurden'
Damit stehen den Konsumenten der Statistik
wichtige Anhaltspunkte für Zwecke der lvlarkt-
analyse zur Verfügung.

Innerhalb der amtlichen Statistik werden die
Ergebnisse der Sortimentserhebung als Basis-
information zur Verbesserunq und weiteren
Differenzierung der Volkswirtschaftlichen
Gesamtrechnungen, z.B. bei der Darstellung
der gütermäßigen Verflechtung der Volkswirt-
schaft in Form von Input-Output-Tabellen,
benöt i9t.

Erhebungsbe re ich

Erfaßt wurden die Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe (Un-
terabteilunq 71 der Systematik der Wirt-
schaftszweige, Ausgabe 1979) tag.

Erhebunqseinheit

Erhebungseinheit war das rechtlich selb-
ständige Unternehmen. Die Meldungen waren
zu erstatten für das Gesamtunternehmen, d.h.
einschließlich etwaiger inländischer Neben-
betriebe und gastgewerbef remder Tätigkei-
ten. A1s Unternehmen galten auch rechtlich
selbständiqe Glieder von Orqankreisen (Mut-
ter- und Tochtergesellschaften) und Teile
von Unternehme reinheiten.

Erhebungs umfang

Befragt wurden rund I 000 Unternehmen, die
durch eine umsatzqrößenproportionale ZufalIs-
auswahl aus dem Material der Handels- und
Gaststättenzäh1ung 1979 ausqewäh1t worden
sind. Beim Ziehen der Stichprobe blieben von

den insgesamt 188 753 Gastgewerbeunterneh-
men, die am Stichtag 31.5.'1979 ermittelt wor-
den waren, clie 58 100 Unternehmen unberück-
sichtiqt, die l978 weniger als 50 000 DM um-

gesetzt hatten.

E rhebung smethode

Die Erhebung und Aufbereitung wurde dezentral
durchgeführt. D.h., die Angaben wurden im

allgemeinen von den Statistischen Landesämtern
erhoben und aufbereitet. Die Länderergebnisse
wurden vom Statistischen Bundesamt zu Bundes-
ergebnissen zusammengef ührt .

Darstellung der Ergebni,sse

Die Erqebnisse der Ergänzungserhebung 1980 im
Gastgewerbe werden in der Gliederunq der Sy-
stematik der Wirtschaftszweige (WZ), Ausgabe
1979, dargestellt. Neben den Ergebnissen der
drei Wirtschaftsgruppen (= 3-ste1lige Posi-
tionen der WZ) der Unterabteilung "71 Gast-
gewerbe" der ViZ werden auch Ergebnisse für
Wirtschaftsklassen (= 5-stellige Positionen
der wz) veröffentlicht. AlIe im TabelIenteil
dargestellten Ergebnisse sind hochqerechnete
Unternehmenserqebnisse.

Die für die Sortimentserhebung notwendige
Warenliste wurde von einer Arbeitsgruppe er-
arbeitet, in der das Bundesministerium für
Wirtschaft, der Deutsche Industrie- und

Handelstag und der Deutsche Hotel- und Gast-
stättenverband e.V. vertreten waren. Es han-
delt sich dabei um eine für aIle Betriebsar-
ten des Gastge\^rerbes einheitliche Warenliste.
Eine einheitliche Warenliste hat nicht nur
erhebungs- und aufbereitunqstechnische Vor-
teile gegenüber nach Betriebsarten differen-
zierten Warenlisten, sondern bietet zudem

die Möglichkeit, auch Erqebnisse für Zusam-
menfassungen von Betriebsarten, bis hin für
das "Gastgewerbe Insgesamt", nachweisen zu
können.

Die Sortimentsanalyse stellte sowohl für die
auskunftspflichtigen Unternehmen als auch für
die Statistischen Amter die aufwendigste Erhe-
bung des neuen statistischen Berichtssystems
im HandeI und Gastgewerbe dar. Deshalb wurde
der zu erfragende Warenkatalog auf ein Min-
destmaß beschränkt, bei dem serade noch er-
hrartet werden konnte, daß er auch von Unter-
nehmen ohne entsprechend detaillierte Ge-
schäftsaufzeichnungen noch hinreichend genau
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beantvtrortet werden kann. Er umf aßte im Gast-
qewerbe 1 5 Warenpositionen.

Zur Entlastung der Auskunftspflichtigen wur-
den dabei nur die Anteile (in Prozent) der
einzelnen Warenarten an den "Warenbezügen Ins-
gesamt" erfragt. Bei der Darstellung von ab-
soluten werten, insbesondere von zusammen-
gefaßten Ergebnissen, können daher größere
Rundungsdif f erenzen auftreten.

Def init ionen

Warenbezüge sind der gesamte Eingang von Wa-

ren und Material (auch Zutatsn), die - ver-
arbeitet oder nicht - zum Absatz (Ausschank,
Verzehr) im Gastgewerbebetrieb oder zum Ver-
kauf in einem an-eeqliederten gewerblichen
Nebenbetrieb ( z.B. Lebensmittelgeschäft,
Weinhandlunq, Bäckerei) bestimmt sind, zu
Einstanilspreisen ohne Vorsteuerbeträge (Um-

sat z- ode r Einfuhrumsatzsteuer ) .

Zu den Warenbezügen rechneten auch die in
Kommissions- und Streckengeschäften umgesetz-
ten waren.

Nicht zu den Warenbezüoen qehören die Auf-
wendungen für die im eigenen Unternehmen ver-
wendeten Betriebsstoffe (2.B. Büro- und Ver-
packungsmaterial, Brenn- und Kraftstoffe,
Reinigungsmittel) sowie die Aufwendungen für
ve rgebene Lohnarbeiten.

Betriebsarten

Entsprechend der Reihenfolge in der Systematik
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1 979:

Hotel
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömmlichem Dienstleistungsanoebot und mit
wenigstens einem Vollrestaurant - auch für
Passanten - sowie mit besonderen Aufent-
haltsräumen überwiegend für Hausqäste.

- Gasthof
Beherberqungs- und Ber^rirtunqsstätte mit her-
kömmlichem Dienstleistungsangebot - auch für
Passanten -i der Gasthof hat jedoch neben

den Speise- und Schankräumen keine weiteren
Aufenthaltsräume für Hausgäste.

- Pension
Beherbergungsstätte, in der Speisen und Ge-
tränke nur an Hausqäste abgegeben werden.

Hotel garni
Beherbergungsstätte, in der an Hausgäste nur
Frühstück abgegeben wird.

Erholungs- und Ferienheim
Beherbergungsstätte für Angehörige bestimm-
ter Personengruppen (2.B. Mitglieder eines
Vereins, Beschäftigte eines Unternehmens,
von sozialen Einrichtungen betreute Kinder,
Mütter u.a. ) r in der Speisen und Getränke
nur an Hausgäste abgegeben werden.

Fe r ien zent r um

Beherbergungsstätte, die neben unterschied-
lichen Wohn- und Aufenthaltsmöglichkeiten
(2.B. Hotel, Ferienwohnung) zusätzlich
Freizeiteinrichtungen in Verbindung mit
Einkaufsmöglichkeiten sowie persönlichen
Dienstleistungen ( z.B. Friseur ) anbietet.

Ferienhaus, Ferienwohnung

Hütte
Beherbergungsstätte, in die vorzugsweise
Anqehörige bestimmter Personenkreise, z.B.
Mitglieder eines Vereins, zu meist kurzfri-
stigem Aufenthalt aufqenommen werden und
in der Speisen und Getränke nur an Haus-
gäste abgegeben werden.

Aqrypingplelz
Abgegrenztes Gelände, das jedermann zum

vorübergehenden Aufstellen von mitgebrach-
ten Wohnriragen oder Zelten zugänglich ist.

Spe i sewi rtschaft
Bewirtungsstätte mit Abgabe von Speisen (mit
und ohne Ausschank von Getränken).

-5-
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ImDi qbqlle
Bewirtungsstätte mit begrenztem Sortiment
von Speisen (mit und ohne Ausschank von Ge-
tränken) und nur wenigen Sitzgelegenheiten.

Schankwi rtschaft
Bewirtungsstätte mit Ausschank von Geträn-
ken

Barr. Tanz- und Vergnügungslokal
Bewirtungsstätte mit Ausschank von Geträn-
ken und Unterhaltungsangebot (auch Diskothe-
ken).

- Caf6

- Eisdiele

Tr inkhal le
Bewirtungsstätte mit eng begrenztem Sorti-
ment von Getränken und nur wenigen Sitzge-
Iegenheiten.

Kant i ne
Verpflegungseinrichtung mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken an einen festen Abnehmer-
kreis. Dazu gehören auch Küchen, die regel-
mänig Mahlzeiten außer Haus liefern
(Caterer ) .

Unternehmen, die eine gemischte Tätigkeit aus-
üben (Beherbergung und Gaststättenleistungen)
werden dem Beherbergungsgewerbe zugeordnet,
wenn ihre Beherbergungskapazität aus minde-
stens 9 Betten besteht.
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Gesetz
über die Statistik im Handel und Gastgewerbe

(Handelsstatistikgesetz - HdlStatG)

Vom 10. November 1978

Der Bundestag hat das folgende Gesetz besdrlos-
sen

Abschnitt I
Umfang

§1
(1) Im Handel (Großhandel, Einzelhandei ein-

schließlich Apotheken, Handelsvermittlung) sowie
im Gastgewerbe (Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbe) werden statistische Erhebungen als Bun-
desstatistik durchgeführt.

(2) Die Statistik umfaßt
1. monatliche Erhebungen im Großhandel, E.inzei-

handel und Gastgewerbe,

2. jährliche Erhebungen im Großhandei, Einzelhan-
del, in der Handelsvermittlung und im Gastge-
werbe,

3. Ergänzungserhebungen im Eiazeihandel im Jahre
1980 für das Kalender- oder Geschäftsjahr 1979
und im Jahre 1986 für das Kaiender- oder Ge-
schäftsjahr 1985, im Großhandei und Gasige-
werbe im Jahre 1981 für das Kalender- oder Ge-
sdräftsjahr 1980 und im Jahre 1987 für das
Kaiender- oder Geschäftsjahr 1986 sowie im
Großhandel, Einzelhandei und Gastgewerbe dar-
auffolgend jeweils im Abstancl von fünf bis sie-
ben Jahren,

4. Zählungen im Handel und im Gastgewerbe im
Jahre 1979 für das Kalender- oder Geschäftsjahr
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1978, im Jahre 1985 für das Kaleuder- oder Ge-
schäftsjahr i984 und <iarauifoigend im Abstand
von zehn Jahren oder im Bedarfsfalle in kürzeren
Abständen.

§2
Die Erhebungen nach § I Abs. 2 Nr. I bis 3 er-

strecken sich

f . im Großhandel auf jeweils höchstens 10000 Un-
ternehmen in den monatiichen und jährlichen
Erhebungeu sowie auf höchstens 20 000 Unter-
nehmen in den einzelnen Ergänzungserhebungen,

2. im Einzelhandel auf jeweils höchstens 25 000 Un-
ternehmen,

3. in der Handelsvermittlung auf höchstens 10 000
Unternehmen,

4. im Gastgewerbe auf jeweils höchstens 8 000 Un-
ternehmen.

Abschnitt tI
Sachverhalte

§3
In den monatlichen Erhebungen (§ 1 Abs. 2 Nr. l)

werden erfaßt
1. die Voll- und Teiizeitbeschäftigten,
2. der Umsatz.

Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländern werden die Angaben auch in der
Unterteilung nach Bundesländern erfaßt.

§4
In den jährlichen Erhebungen (§ 1 Abs. 2 Nr.2)

werden erfaßt
1. die tätigen Personen,

2. der Waren- und Materialeingang einschließlich
der Aufwendungen für an andere Unternehmen
vergebene Lohnarbeiten,

3. die Waren- und Materialbestände am Anfang
und Ende des Kalender- oder Geschäftsjahres,

4. die Investitionen,
5. die Aufwendungen für gemietete oder gepach-

tete Anlagegüter,
6. die Verkaufserlöse aus dem Abgang vou An-

lagegütern,
7. die Lohn- und Gehaltsummen,
8. der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt-

schaf tlichen Tätigkei ten,

außerdem

f. im Großhandel und Einzelhandel
der Umsatz nach Warengruppen und Absatz-
formen,

10. im Gastgewerbe
der Umsatz nach Beherbergung, Verpflegung
einschließlich Getränke und der sonstige Um-
satz,
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11. im Großhandel und in der Handelsvermittlung
der Gesamtwert des gegen Provision vermittel-
ten Warenumsatzes, in der Handelsvermittlung
auch nach Warengruppen.

§5
In den Ergänzungserhebungen (§ 1 Abs.2 Nr.3)

werden erfaßt
1. die Zusammensetzung des Warensortiments,
außerdem
2. im Großhandel und Einzelhandel

die Inlandsbezüge nach Lieferantengruppen,
3. im Großhandel

der Inlandsumsatz nach Abnehmergruppen.

§6
(1) In den Zählungen im Handel und Gastge-

gewerbe (§ 1 Abs. 2 Nr.4) werden erfaßt
l. bei Unternehmen

a) die tätigen Personen,

b) die Beteiligungsverhältnisse, soweit zur Er-
mittiung der Werkhandelsunternehmen erfor'
derlich,

c) . der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt'
schaf tiichen Tätigkeiten,

außerdem

d) im Großhandel und Einzeihandel
der Umsatz nach Warengruppen,

e) im Großhandel und in der Handelsvermittlung
der Gesamtwert des gegen Provision vernit-
telten Warenumsatzes, in der Handelsvermitt-
lung auch nach Warengruppeni

2. bei Arbeitsstätten
a) die tätiger Personen,

b) der Umsatz nach Arten der ausgeübteg wirt-
schaf tlichen Tätigkeiten,

außerdem

c) im Großhandel und Einzelhandel
aa) die Bedienungsform,
bb) der Umsatz nach Warengruppen,
cc) die örtliche Lage,
dd) das Vorhandensein von Einrichtungen

des fließenden und ruhenden Verkehrs;
d) im Einzelhandel

aa) die Betriebsform,
bb) die Geschäftsfläche,
cc) die Verkaufsfläche;

e) im Gastgewerbe
aa) die Fremdenzimmer,
bb) die Fremdenbetten,
cc) die Ferienhäuser und Ferienwohnungen.

(2) Die Finanzbehörden teilen den mit der Durch-
führung der Zählungen im Handel und im Gast-
gewerbe betrauten statistischen Behörden die An-



schriften und Gewerbekennziffern aller Unterneh'
nnen des Handels und Gastgewerbes nach dem
Stand vom Ende des Kalenderjahres mit, das der
Zählung vorausgeht.

Abschnitt IE
Allgemeine Bestimmungen

§7
Außer den nach §§ 3 bis 6 zu erhebenden Sach'

verhalten werden Angaben zur Kernzeichnung von
Unternehrnen und Arbeitsstätten erhoben, soweit
sie zur Beurteilung der -A,uskunftspflicht und für
die statistische Zuordnung erforderlich sind.

§8
(1) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter

der Unternehmen und Leiter der Arbeitsstätten.

(2) Die Auskunftspflicht erstreckt sich bei erst'
maliger Heranziehung oder bei Rückfragen

l. in den monatlichen Erhebungen auch auf abge-
Iaufene Berichtszerträume des Kalenderjahres
und des Vorjahres,

2. in den jährlichen Erhebungert auch auf das dem
Beridrtsjahr vorausgehende Jahr,

soweit Sachverhalte erhoben werden, die auf Grund
geltender Rechtsvorschriften aufzeichnungs- und
aufbewahrungspflichtig sind.

§e
Die monEtlichen und jährlichen Erhebungen im

Großhandei (§ 1 Abs. 2 Nr. 1 und 2 in Verbindung
mit §§ 3 und .1) und die jährlichen Erhebungen in
der Handelsvermittlung (§ I Abs. 2 Nr.2 in Verbin-
dung :nit § 4) sowie die Ergänzungserhebungen im
Großhandel (§ I Abs.2 Nr. 3 in Verbindung mit § 5)
werden vom Statistischen Bundesamt erhoben und
aufbereitet.

§10
Der Bundesminister für Wirtschaft wird ermäch-

tigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des
Bundesrates
1, die Erhebung von Sachverhalten auszusetzen,

wenn die Ergebnisse nicht mehr benötigt werden,

2. die in diesem Gesetz für die einzelnen Erhebun-
gen jeweils vorgesehenen Erhebungsabstände
zum Zwedre der Arbeitserleidrterung zu verläh-
gern,

3. für die Erhebungen nach § I Abs. 2 Nr. 3 und
Nr. 4 die jeweiligen Erhebungsjahre zu bestim-
men.

Abschnitt fV
Änderung anderer Geselze,

Schluß- und Ubergangsvorsöriflen

§ 11

(1) Das Gesetz über die DurchfüLhrung laufender
Statistiken im Handel sowie tiber die Statistik des
Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten in der im

Nr.61 - Tag der Ausgabe: Bonn, den 16. November 1978 I 735

Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer
708-4, veröffentlichten bereinigten Fassung wiid wie
folgt geändert:

1. In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte ,,über die Durchführung laufender Statisti-
ken im Handel sowie" gestrichen und die Abktir-
zung ,, (HFVStatG) " durch die Abktirzung
,, (FremdVerkStatG) ' ersetzt,

2. § 1 erhält folgende Fassung:

.§ I
Uber den Fremdenverkehr in Beherbergungs-

stätten werden laufende Erhebungen als Bundes-
statistik durchgeführt. ",

3.§2Abs. 1Nr. lund§3Abs. lNr. lwerdenge'
strichen,

4. § 2 Abs. I Nr.2, Abs.2,3 und l sowie § 3 Abs. 1

Nr.2, Abs. 2 und 3 werden gest:'ichen,

5. § 4 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz I werden die Worte ,,Die Sremden-
verkehrsstatistik (§ I Nr. 3) erfaßt folgende
Tatbestände:" durch die Worte ,,Die Statistik
erfaßt folgende Tatbestände:" ersetzt,

b) Absatz 3 erhält folgende Fassung:
,,(3) Die Statistik wird in höchstens 3000

Gemeinden durchgeführt.''

(2) Das Gesetz uber die Durchfr.ihrung laufender
Statistiken im Handwerk sowie inr Gaststätten- und
Beherbergungsgewerbe in der im Bundesgesetzblatt
Teii III, Cliederungsnummer 708-5, veröffentlichten
bereinigten Fassung, geändert durch § 13 des Ge-
setzes vom 6. November 1975 (BGBI. I S.2779), wird
wie folgt geandert:

1. In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte,,sowie im Gaststätten- und Beherber-
gungsgewerbe" und in der Abkurzung ,(HwCa'
StatG)" die Buchstaben "Ga' gestrichen,

2. § 1 erhält folgende Fassung:

,,§ 1

Uber die Geschäftstätigkeit und den Wirt-
schaftsablauf im Handwerk werden iaufende Er-
hebungen als Bundesstatistik durchgeführt.",

3. § 2 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 werden die lVorte ,Die Hand-
werksstatistik (§ I Nr. 1) erfaßt' durch die
Worte ,,Die Statistik erfaßt" ersetzt,

b) Absatz 2 erhäIt folgende Fassung:

,(2) Auskunftspflichtig sind die nach § 6 der
Handwerksordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 28. Dezember 1965 (BGBI.
1960-I.S.1), zuletzt geändert durch § 25 des
Gesetzes vom 24. August 1976 (BGBI. I S. 2525)
und durch Artikel 1 der Verordnung. vom
10. Juli 1978 (BGBI. I S. 984), in der Hand-
werksrolle eingetragenen Betriebe. ",
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Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermi.t ausgefertigt
und wird im Bundesgesetzblatt verkrindet.

Bonn, den 10. November 1978

Der Bundespräsident
Scheel

Der Bundeskanzler
Schmidt

Der Bundesminister für Wirtschaft
Lambsdorff

c) Absatz 3 erhält folgende Fassung:

,(3) Die Statistik wird bei höchstens 35000
der in Absatz 2 bezeichneten Betriebe durch-
geführt.',

4. §3wirdaufgehoben.

(3) Der Bundesminister für Wirtschaft kann den
Wortlaut des Gesetzes über die Durchführung lau-
fender Statistiken im Handel sowie über die Stati-
stik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten
in der vom l. Januar 1980 an geltenden Fassung und
des Gesetzes über die Durchführung laufender Sta-
tistiken im Handwerk sowie im Gaststätten- und
Beherberguugsgewerbe in der vom 17. November

1978 an geltenden Fassung im Bundesgesetzblatt be-
kanntmaöen.

§12
Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des s l3 Abs. I

des Dritten Uberleitungsgesetzes auch im Land Ber-
lin. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Ge-
setzes erlassen werden, gelten im Land Berlin nach
§ 14 des Dritten Uberleitungsgesetzes.

§13
(1') Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich des Absat-

zes 2 am Tage nach der Verkündung in Kraft.
(2) § 4 und § 1l Abs. I Nr. 1,2,4 und 5 treten am

l. Januar 1980 in Kraft.
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3. Aufgliederung des Umsatzes aus Gastgewerbe @ (pos. c.2.a)
- Bitte die Anteile in % angeben -

Sorglältige
Schätzung

genügl

Code vollc %

a) Umsätze aus Beherbergung (ohne Frühstück)

b) Umsätze aus Gaststättenleistungen (mit Frühstück)

c) Sonstige betriebliche Umsätze aus Gastgewerbe

1 2 0

1 2 1

1 2 2

D. Wareneingang @ (ohne Vorsteuer) im Geschäftsjahr 1980
1. Warenbezüge

Yolle Dil

2. Aufwendungen für Lohnarbeiten, die an andere Unternehmen vergeben
wurden

Wareneingang insgesamt
(Summe D. 1 und D. 2)

1 1 7

I 1 8

E. Warenbestände @
1. Bestände am Anfang des Geschäftsjahres 1980

Vollo DM

2. Bestände am Ende des Geschäftsjahres 1980

1 3 8

1 3 I

F. lnvestitionen im Geschäftsjahr 1980
- Bitte nichl den Bestand an Sachanlagen angeben, sondern die B.utlozugängo ohne Umbuchungen -

Grundstücke mil ergenen Geschäfts-, Wohn- und anderen Bauten
(einschl. Bauarbeiten aut bererts vorhandenen Grundstücken und Eigenbauten auf
Iremden Grundstücken)

Volla DM

2. Grundstücke ohne eigene Bauten

3. Fahrzeuge, Betriebs- und Geschäftsausstattungen, Maschinen,
maschinelle Anlagen u. dgl. ohne nichtaktivierte geringwertige
Wirtschaflsgüter

Bruttozugänge insgesamt (Summe F. 1 bis F.3)

4. Außerdem entfiel auf die nichtaktivierten geringwerligen
Wirtschaftsgüter ein Betrag von

1 3 5

1 3 4

1 3 G

1 3 3

,| 3 7

G. Aufwendungen für gemietete oder gepachtete
Sachanlagen im Geschäftsjahr 1980 (2. B. rür Fahrzeuge,
Maschinen, Datenverarbeitungsanlagen, Verkaufs- und Lagerräume)
einschl. Kosten für Leasing

Volls DM

1 4 0

Volle DM

H. Verkaufserlöse aus dem Abgang von Sachanlagen im
Geschäftsjahr 1 980 ohne Umsatzsteuer '| 1 1

J. Bruttolohn- und Bruttogehaltsumme @
im Geschäftsiahr 1980

volle Dil

1 4 2

- a1



K. Tätlgo Perroncn @ @ (otrn" Heimarbeiter) tm 31. 12. 1080
1. lnhaber und unbszahlt mithelfende Familienangehörige @

Coda Antalrl

t a I

2. Arbeitnehmet @ @

Tltlg. P.Eon.n ln.gcrrmt
(Summe K. 1 und K.2)

t a a

L Aulgllcdcrung dcr UYercnbczogc (Po8. D.1) nadt Warcnailcn
- Bitte die Anteile in % angeben -

Sorgllltig!
Schtlrung

g.niJgt

a) Alkoholfreie Getränke
Yoü. A

I , t
b) Biere

c) Traubenweine (ohnr Pcrl.und schrumwoin.)

d) Wermut-, Deaserl-,Obet-und Perhreine, Bowlen, weinhaltige Getränke, Schaumweine

e) Spirituosen

f) Kaflee, Tee, Kakao, Kaffeemittel, lnstentgetränk€

g) Fleiech, Wuret Fiech und Fischerzeugnisae

h) Milch, Käee, Speisefette und {le, Eier

'1. 0

j) Friachobet, Friechgemtlae, einschl. Kertotfeln

k) Nährmittel (r. B. Mcht, Rai., Tcigw.r.n, rb.r ohnc suppcn), diätetische Nahrungemtttel
und diätetiache Getränke

l) Feingebäck einrchl. Konditoreiwaren, Spciaeeie

m) Tielgelrorena und gefrorene Erzeugniese (ohnr spciroi!), Ferliggerichte, Konserven

n) Nahrungsmitt€l (r. B. SoEwrrcn, Supp.n. cdilrra), Konfit0ren, Marmeladen, Zucker, Brol

o) Tabakwaren

p) Sonstige Waren (r. B. Zcit.chrifi.n, Toilcficn- und Pttorilrrikrl, Antichtlkrrtcn, Souvcnirr)

t , a

I f a

t f a

I f f

I , t

t , t

t t t

t f 2

I a ,

I a a

t a 0

t I a

t a ,

Für die Richtigkeit der Angaben

Datum

(Stempel)

U ntersch ri ft

Konclturllld

Name, Firma

- Bitto hi6r neue Anschrift eintragen -

StraBo, Hausnummer

Postleitzahl Ort



Gattgewerbestatistik
Jahregerhebung/

Ergänzungeerhebung
Erläuterungen zum Augfüllen dea Fragebogens

@ Umeatz ist der Gesamtbetrag der abgcrechnetcn Llctcrungcn
und rondlgcn Lclrtungcn einschl. Bedienungsgeld, Getränke-,
Sekt- und Vergnügungssteuer (nlcht jedoch durchlaufende
Posten wle Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.- falls bel Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbetrieben
gesondert in Rechnung gestellt - Kosten tOr Fracht, Porto und Ver-
packung.
Nlchl anzugeben sind jedoch Erlöse aus Land- und Forstwirt-
schaft sowle eu0crordcntllchc Erträge (2.8. aus dem Verkauf von
Anlagevermögen) und bctrlcbrfrcmdc Erträge (2.8. Einnahmen
aus Vermietung und Verpachtung von betriebsfremd genutAen
Gebäuden und Gebäudeteilen, Zinserträg€ aus nicht betriebsnot-
wendigem lGpital oder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte
Skonti und Erlösschmälerungen (2.B. Preisnachlässe, Rabatte,
Jahresrückvergütungen, Boni) sind bei Cer Ermittlung des Um-
satzes abzusetzen.
Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organschaft sind
sowohlderauf das Unternehmen entfallende Umsatz mit Dritten als
auch die mit den übrigen Tochtergesellschaften bzw. der Mutter-
gesellschaft getätigtsn lnn€numsätze anzugeben. Entsprechen-
des gilt für die Unternehmereinheiten.

@ Der Umrats tut GattgcwcrÖc umfaßt Umsätze aus Beherbergung
und Gaststättenleistungen sowie sonstige betriebliche Umsätze.
a) Bchcöcryung betreibt, wer gegen Entgelt Personen vorüber-

gehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft gewährt, auch
wenn der Betrieb der Beherbergungsstätte nicht der Erlaubnis-
pflicht nach § 2 des Gaststättenges€tzes unterliegt. Hiezu
gehört die Vermietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen
ebenso wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferienwoh-
nungen.
Nlcht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpflegungsleistun-
gen (2.B. Frühstück). Diese sind den Gaststättenleistungen
(Pos. C. 3. b des Fragebogens) zuzurechnen.

b) Zu den Garütättcnlcldungcn rechnen alle Verkäufe von Mahl-
zelten, Lebensmitteln, Getränken und Genußmitteln einschl.
Bedienungsgeld, Sekt- und Getränkesteuer.
Zum Umsatz aus Gaststätlenleistungen rechnen auch der Ver-
kaul über die Straße und an Betriebsangehörige sowie der
Eigenverbrauch.

c) Zu den rcnrügon bdlcbllchcn Urmlücn rechnen die Ein-
nahmen aus Wäschereinigung, Bügl€rel, Bädern, Garagenver-
mietung u. dgl. einschl. Bedienungsgeld. Ferner rechnen dazu
die Elnnahmen bzw. Provlslonen aus Musik- und Spielautoma-
ten, Eintrittsgelder einschl. VergnrJgungssteuer, Einnahmen
aus Saalvermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf von Zei-
tungen, S0ßwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl. zählen jedoch
nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe, sondern zum Umsatz aus Ein-
zelhandel (Pos. C. 2. d des Fragebogens). Entsprechendes gilt
auch für die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen gewerblichen
Nebenbetrieben. So sind z. B. anzugeben die Umsätze aus einem
Lebensmittelgeschäft in Pos. C. 2. d, aus einer Bäckerei in Pos.
C. 2. b, aus einer Fleischerei in Pos. C. 2. c des Fragebogens
und die Umsätze aus einer Brennerei oder aus einer Weingroß-
handlung in Pos. C. 2. e des Fragebogens.

@ Hnzclhandcl betreibt, wer Handelsware ln clgcncm Nemcn für
eigene Rechnung oder für fremde Rechnung (Kommissionshan-
del) an private Haushalte absetä. Handelsware - bewegliche
Sachgüter, die fertig bezogen Und ohne wesentliche, d.h. nicht
mehr als handelsübliche Be- oder Verarbeitung weiterveräußert
werden. Dabei spielt es keine Rolle, in welcher Form (stationärer
Handel, Versandhandel, Markt-, Straßen- und Hausierhandel) die
Handelsware abgesetzt wird.
Der Verkauf von Lebensmitteln, Getränken und Genußmitteln in
gastgewerblichen Nebenbetrieben (2.8. in Speisewirtschaften,
Caf6s, Elsdielen) rechnet zum Umsatz aus Gastgewerbe (Pos.
C.2.a des Fragebogens). Der Erlös aus dem Verkauf von Eigen-
ezeugnissen, z.B. von selbstgezogenen Blumen in einem Blumen-
geschäft zähltzum Umsatzaus übrigen Tätigkeiten (Pos. C.2. edes
Fragebogens).

@ Warcnclngang ist der gesamte Eingang von Waren und Material
(auch Zutaten), die - verarbeitet oder nicht - zum Absatz (Aus-
schank, Vezehr) im Gastgewerbebetrieb oder zum Verkauf in
einem angegliederten gewerblichen Nebenbetrieb (2.B. Lebens-
mittelgeschäft, Weinhandlung, Bäckerei) bestimmt sind, zu Ein-
standspreisen ohne Vorsteuerbeträge (Umsatz- oder Eintuhrum-
satzsteuer).
Der Wareneingang setzt sich zusammen aus flen Warenbezügen
und den Autwendungen fürvergebene Lohnaöeitsn, das sind die
von anderen Unternehmen ausgelührten Bearbeitungen an Waren
und Material zum Wiederverkauf oder zur gewerblichen Be- oder
Verarbeitung.
Nlcht zum Wareneingang gehören die zurVenrendung im Betrieb
bestimmten Betriebsstoffe (2.B. Wäsche, Brennstoffe, Reinigungs-
mittel); nicht zum Wareneingang gehören ferner Waren und
Materialien, die lür einen etwa angegliederten land- und forst-
wirtschaftlichen Betrieb bezogen wurden (2.B. Saatgut, D0nge-
mittel).

@ Warcnbcrtändc sind Vorräte an Waren und Material (auch Zuta-
ten), die - verarbeitet oder nicht - zum Absatz (Ausschank, Ver-
zehr) im Gastgewerbebetrieb oderzum Verkaul in einem angeglie-
derten gewerblichen Nebenbetrieb (2.8. Lebensmittelgeschäft,
Weinhandlung, Bäckerei) bestimmt sind. Hiezu rechnen nicht die
zur Venrendung im eigenen Betrieb bestimmten Vorräte an
Betriebsstotfen (2.8. Wäsche, Brennstoffe, Reinigungsmittel), fer-
ner auch nicht Bestände an Kommissionsware und solchen
Materialien, die für einen etwa angegliederten land- und forst-
wirtschaftlichen Betrieb bezogen wurden (2.8. Saatgut, D0nge-
mittel).
Die Bestände slnd entsprechend der Steuerbllanz anzugeben.
Wird eine Bilanz nicht erstellt, so sind die Angaben nach bestem
Wissen zu machen.

@ Bruttolöhnc und Bruttogchtltcr eind die Bezüge der Arbeitneh-
mer, und zwar ohne die Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung,
jedoch einschl. der davon zu entricht€nden Steuern und Arb€it-
nehmeranteile zur Sozialversicherung.
Einzubeziehen tlnd sämtliche Zuschläge (2.B. Familienzuschlag)
und Zulagen (2.8. fOr Mehrarbeit, Leistungszulagen), Natural-
vergütungen, Verg0tungen für ausgefallene Arbeitszeit (2.8.
Urlaubslohn), Udaubcbeihilfen, Weihnachtsgelder sowle Lohn-
und Gehaltslortzahlungen im Krankheitsfalle und ZuschOsse des
Arbeitgebers zum Krankengeld, fernerGratifikationen und Leistun-
gen zur Vermögensbildung der Arbeitnehmer. Zu den Bruttolöh-
nen und Brutlogehältern gehören ebenso die Vergiitungen lür
Auszubildende, Teilzeitbeschäftigte, Aushillskrätte und die an
andere Unternehmen gezahlten Beträge fOr,,Lelharbeitnehmer"
wie die Bezüge von Gesellschattern, Vorstandsmitgliedern und
anderen leitenden Krätten (soweit sie steuerlich als Einkünfle aus
nichtselbständiger Arbelt gelten) sowle ferner die Provlslonen und
Tantiemen.
Nlcht einzubeziehen ist derArbeitgebezuschuß zum Krankenver-
sicherungsbeitrag ftir nicht versicherungspflichtige Angestellte
gem. dem 2. Krankenversicherungsänderungsg€getz.

Tätlgc Pcnoncn sind tätige lnhaber, unbezahlt mithelfende
Familienangehörige sowie -sämtliche Arbeitnehmer @. lAit-
zuzählen sind auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke,
Urlauber).

@ Aöcltnchmcr sind Pe:'sonen, die in einem vertraglichen Gehalts-,
Lohn- oder Ausbildungsverhältnis zum Unternehmen stehen und
deren Bezüge steuerrechtlich als Eink0nfte aus nichtselbständi-
ger Arbeit gelten.

@ Einschließlich Tellzcltbcrchäftlotcn, das sind tätige Personen,
deren durchschnittliche Arbeitszeit küzer ist als die orts-, bran-
chen- oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit.

o
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Ha ndel, Gastgewerbe, Reiseverkehr
Fachserie 6:

Reihe 1: Großhandel
L1: Beschäftigte und Umsatz im Großhandel (Meßzahlen)
Der M o nats beri c h t enthält Entwicklungsreihen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschältigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirtschaftszweigen
gegliedert sind.

1.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbestand und
lnvestitionen im Großhandel
Jährlich werdenAngaben über Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lager-
bestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen für gemietete und gepachtete
Sachanlagen veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Wirt-
schaftszweigen, Größenklassen und Absatzf ormen.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und Absatzwege im Großhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäftslahr'1980 -
werden Angaben über die Zusammensetzung des Warensortiments im Groß-
handel veröffentlrcht. Die Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Wirtschafts-
zweigen.

1.S: Sonderbeiträ9e
1.S.1: Umstellung auf neues Berichtssystem mit Zusammentassung der
Monatsergebnisse für den Großhandel 1980 bis 1983

Reihe 2: Handelsvermittlung
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Gesamtwertder gegen
Provision vermittelten Waren, lnvestitionen sowie Aufwendungen für gemietete
oder gepachtete Sachanlagen veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. unterglie-
dert nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Arten der Handelsvermitt-
lung.

Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel (Meßzahlen)
Der Mo natsberi c ht enthält Entwicklungsreihen und Veränderungsraten frir
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, dre u. a. nach Wirtschaftszweigen
und Betriebsformen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbestand und
I nvestitionen im Einzelhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Wareneinkauf, Lager-
bestand,lnvestitionensowieMietenundPachtenfürAnlagegüterveröffentlicht.
Die Ergebnisse sind untergliedert u. a. nach Wirtschaftszweigen. Größenklassen
und Betriebsformen.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Einzelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäftsjahr'1979 -
werden Angaben über die Zusammensetzung des Warensortiments und die
Bezugswege im Einzelhandel veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. unterglie-
dert nach Wirtschaftszweigen.

3.S: Sonderbeiträge
3.S.1: Umstellung auf neues Berichtssystem mit Zusammenfassung der
Monatsergebnisse für den Einzelhandel 1980 bis 1983

Reihe 4: Gastgewerbe
4.1: Beschäftigte und Umsatz im Gastgewerbe (Meßzahlen)
ln m o natl i c h er Erscheinungsfolge werden Angaben zur Umsatzentwicklung
und Beschäftigtenzahl nach Betriebsarten veröffentlicht.
4.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbestand und
lnvestitionen im Gastgewerbe
Jährl ich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang. Lager-
bestand. lnvestitionen sowie Mieten und Pachten fürAnlagegüter veröffentlicht.
Die Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Eetriebsarten und Größenklassen.
4.3: Warensortiment im Gastgewerbe
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäftsjahr 1980 -werden Angaben über die Zusammensetzung des Warensortiments im Gastge-
werbe veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. nach Wirlschaftszweigen unter-
gl i edert.

4. S: Sonderbeiträge
4.S.1: Umstellung auf neues Berichtssystem mit Zusammenfassung der
Monatsergebnisse tür das Gastgewerbe 1980 bis 1983

Reihe 5: Warenverkehr mit Berlin (West)
DerJa h resberic ht enthältAngaben zum Warenverkehr mit Berlin (West) über
die Transitwege. Die Nachweisungen erfolgen wert- und mengenmäßig in der
Gliederung nach zusammengefaßten Warengruppen und mengenmäßig nach
Verkehrszweigen und U bergangsstellen.

Reihe 6: Warenverkehr mit der Deutschen Demokra-
tischen Republik und Berlin (Ost)
Der Monatsbericht enthält Angaben über die Lieferungen und Bezüge des
Bundesgebietes nach Warengruppen und ausgewählte Warenarten (Mengen
und Werte) nach Verkehrszweigen und Ubergangsstellen sowie die Transport-
mengen nach Warengruppen, Verkehrszweigen und Ubergangsstellen.
Der Ja hresbericht ist nach Warenarten tiefer gegliedert.

Reihe 7: Reiseverkehr
7.1 : Übernachtungen in Beherbcrgungsstätten
ln mo natl icher Erscheinungsfolge werden Ankünfte, Übernachtungen und
Aufenthaltsdauer der Gäste im lnlandsreiseverkehr in allen Beherbergungsstät-
ten mit 9 und mehr Betten veröffentlicht. Die Nachweisungen srnd untergliedert
nach Gemerndegruppen, Betriebsarten und -größenklassen. Bei Gästen mit
Wohnsitz im Ausland wird außerdem das Herkunftsland dargestelll. Ergebnisse
f ür das Winterhalbjahr werden im März-Bericht. f ür das Sommerhalbjahr im Sep-
tember-Bericht und für das Kalenderjahr im Dezember Bericht veröffentlicht.

7.2 : Beherbergungskapazität
Der in 6jä h rl ic h em Abstand {erstmals für'1981 ) erscheinende Bericht enthält
Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beherbergungsstätten mit 9 und
mehr Betten. Die Ergebnisse sind u.a. untergliedert nach Reisegebieten, Ge-
m er ndegrößen klassen sowi e Au sstattu ngs- u nd Preisklassen. Au ßerdem werden
Strukturdaten über die Beherbergungskapazität der Campingplätze nachgewie
sen.

7.3: Urlaubs- und Erholungsreisen
Die jährliche Veröffentlrchung bringt Zahlen über die Reisebeteiligung der
Wo hn bevöl keru ng. ü ber R ei sen sowie Rei seausga ben. D ie Anga ben ü ber R eis en
(von 5 und mehrTagen Dauer) sind u.a. untergliedert nach Reiseziel, Reisemonat,
Verkehrsmittel u nd U nterkunftsart.

7.4 : Grenzüberschreitender Reiseverkehr
DerjährlicheBerichtenthältNachweiseüberEinreisenimgrenzüberschreiten-
den Reiseverkehr nach Grenz- und Länderabschnitten sowie einzelnen Grenz-
übergangsstellen. Außerdem werden Ein- und Ausreisen über die Grenze zur
Deutschen Demokratischen Republik (einschl. Transitverkehr von und nach
Berlin (West)) dargestellt.

Ergebnisse ei nmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 1 979
Zu den Bereichen Großhandel, Handelsvermittlung, Einzelhandel und Gastge,
werbe werden rn mehreren Heften Ergebnisse für Unternehmen, Mehrbe
triebsu nternehmen sowie Arbeitsslätten veröff entlicht.

Karten
lm Zusammenhang mit der Handels- und Gaststättenzählung
folgende 4 Karten im Mehrtarbendruck erstellt:

Niederlassungsdichte des Einzelhandels
Umsatzdichte des Einzelhandels
Beschäftigte im Handel
Beschäftigte im Gastgewerbe

1979 wurden

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979.
Systematisches Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe 1 982

STATISTISCH ES BU N DESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RI NG 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
4211 20, 6500 Mainz 42,Tel. (061 31 ) 5 9094/95, erhätttich.
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